
Am Schlufß möchte iıch die Fragen benennen
Helmut Peukert die MSI dabel auch für die Theologie otffen

bleiben scheinen
Philosophische Kritik der
Moderne Dıie Entwicklung moderner Gesellschaften

Welches sınd die Phänomene, dıe 05 uls erlau-
ben dıie Moderne als SEiHGE Epoche abzugrenzen
und SIC auch philosophısch ıhren Grundten-
denzen erfassen? Es sınd ohl VOT allem reı
Neuerungen die zugleich DGL EN Dıif
ferenzierung moderner Gesellschaften Subsy-

führen Es sınd für den Bereich der KulturKrıse der Moderne UN philosophische
Reflexıon CHNSCICH Sınne dıe modernen Wiıissenschaf

tCH; für den Bereich der Wırtschaft die kapıtalı-
Gegenwärtig scheint sıch der Eindruck VCI- stische Marktwirtschafrt für den Bereich der DPo-
stärken da{fß WIT geschichtlichen lıtık der demokratische Verfassungsstaat
Schwelle stehen der bisherige Deutungen Am ehesten dürfte INan Zustimmung finden
und Urıientierungen fragwürdıg werden und der These da{ß die Entstehung der modernen
CC gesucht werden INUusSsSCI Fuür den hıstor1- Wissenschaften epochalen Einschnitt LL1LAar-
schen Blıck treten die Konturen geschicht- kıert Entscheidend HGCU 1ST das Vertahren hy:
lıchen Zeıtraumes hervor un: die Grundten- pothetisch SWn anderes Verständnis VO Wırk.
denzen dıe ıhn estimmten werden deutlich iıchkeit entwerten &S annn Erfahrun-
Es 1ST deshalb berechtigt, VO  S der Moderne als SCH überprüfen, die selbst GESE wiıeder A4aUS Ex-

Epoche sprechen auch WG Ianl ıhre perımenten werden, 1e  1 Lichte
Anfänge bıs das 13 un Jahrhundert der Hypothesen entworten wurden. Der ber-
rückverfolgen ann und S1C selbst ıhrer vollen Sal Z systematısch vorangetriebenen H-
Ausprägung den etzten zweleinhalb Jahr kenntnisgewınn durch «tr1a] and CIIOT>» dıe
hunderten lediglich die Front sıch D Einstellung VOIAUSs, da{fß alles auch anders SCHN
SAamt beschleunigenden kulturellen Entwick- könnte als CS bisher erschıen un e-

lung der Menschheit darstellt. scheıint un da{fß der Irrtum nıcht mehr soz1a|l
sanktioniert wırd Der VeränderbarkeitWas unls VO  - krisenhaften Epochen-

schwelle sprechen läfßst, 1ST der Eındruck, da{fß die kontingenten Wırklichkeit korrespondiert dıe
Folgewirkungen der Moderne als gesell erhöhte Verfügungsmacht des selbst kontingen-
schaftlichen Entwicklung, die sıch ıhrer Dy- fen Subjekts das sıch durch Steigerung SC111CS5
namık ständig selbst überholt auf SIC zurück 1ssens behaupten versucht
schlagen un SIC gefährden IDIG Modernisierung Der ZwWEe1Te grundlegende Wandel betrifft das
wırd als geschichtliche Bewegung objektiv retfle- Verhältnis Z wirtschaftlichen Handeln Neu-
A1V, iındem S1IC sıch selbst bedroht Das ordert CC hıistorische Untersuchungen haben gEZEIYLT
die kritische Reflexion un: die Suche ach alter- WIC lang die Auseinandersetzungen dauerten
natıven Formen des Umgangs MITL Wirklichkeit denen sıch die These VO dam Smith
heraus, also auch die Philosophie bleibende 7Zweiıftel schliefßlich durchsetzen

Ich möchte tolgenden zunächst die Ent- konnte das Vertolgen der CISCHEIL materıiellen
wicklungstendenzen moderner Gesellschaften Interessen Öördere das Gemeinwohl SE diese

charakterisieren versuchen auf diesem These legitimiert moralisch die kapıtalistische
Hıntergrund VOT allem die Analysen der Krit1- Marktwirtschaft un: die Umstellung ökonom1i-

scher Ratıionalıtät auf das indıvıduelle Nutzen-schen Theorie der sogenannten Frankfurter
Schule die Überlegungen der HEUGTEN kalkül Knappheitsbedingungen Als Ber-
tranzösıschen Philosophie verständlich machen ard de Mandeville diese These SCHMEGN: Bıenen-

können, die INa  ; verschıedenen Na- fabe]l 17414 Z ersSten Mal vorbrachte konnte
INen WI1IC Antıhumanismus Poststrukturalismus England och als devil» («Teufel
der Postmoderne zusammenzutassen pflegt Menschengestalt») angeprangert werden
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Durch das Zusammenspiel VO  z kapitalisti- völkerung der SOgCENANNTEN unterentwickelten
scher Marktwirtschaft un modernen Wıssen- Länder 4UuS$S die diesen Mechanismen unmıiıttel-
schaften wurde C6 Dynamıiık enttesselt VO  S barer als die Länder des Nordens ausgeliefertder unklar blieb ob S1C ıhren Folgewirkungen sınd und mehr als SIC Zur Sıcherung SCRCHWAT1-

zügeln SsC1 Das Problem WI1C GE Gesell SCHIl Überlebens die Lebensgrundlagen künftigerschaft der jeder der Konkurrent Ja der Feind (seneratiıonen Zzerstoren INUsSseN

jeden anderen 1ST überleben annn hatte Es 1ST diese Grundsıtuation der sıch Ten.
aller Schärftfe Thomas Hobbes gestellt IDIG Me- denzen der Entwicklung moderner Gesellschaf
chanık des Konkurrenzkampfs schien ıhm 11Ur ten ıhren Folgen ZCI1SCNH un die GLE außerste
beherrschbar WenNnn alle sıch A4UusSs EG UÜberle- Anstrengung ordern WE SIC überhaupt theo-
bensinteresse darauf CIN1IgTEN G1LIIE zentrale at- retisch begriffen un: schliefßlich praktisch ber-
liche Nstanz schaffen welche MIt der Gewalt wunden werden ol Es scheıint sinnvoall die
auUsgeSstatLeL 1ST die einzelnen der ZESENSCIUL- herausgehobenen Bemühungen charakter:i-
sCH Vernichtung hındern In der Folge wırd SICTEN die VO  z der Krıitischen Theorie der
klar da{fß diese Nstanz ZULT: totalıtären Dıiktatur Frankfurter Schule un: VO  ; zeıtgenössıschenwırd WeNnN nıcht AUS Einsıiıcht die renzen tranzösischen Philosophen Ntie  men WOT-
der verfügbaren Rationalıtät CM System VO Ge den sınd
waltenteilung, VO  — «checks and balances» SC-
funden wırd das sowohl die Ansprüche zentralı- Dıie euzeıt beı den Klassıkern derWEr Macht als auch den Schaden durch den Frankfurter SchuleKonkurrenzkampf der einzelnen begrenzt Die
Frage 1ST annn ob moderne Gesellschaften MIt Hıstoriker un: Interpreten haben aufgewiesender Orm VO demokratischen Vertassungen da{fß CS nıcht möglıch 1ST dıe einheıtliche heo.
die SIC sıch bisher gegeben haben dıe VO  z ıhnen LG anzugeben, welche die verschiedenartigenselbst enttesselte Dynamık beherrschen kön kreatıven Denker AaUus unterschiedlichen Dıs:
MN zıplınen WI1IC Okonomie Psychologie Lıteratur-

Gegenwärtig entsteht der Eindruck da{ß die un Kulturtheorie un Sozlialphilosophie DECINL
SC ensemg sıch verstärkenden Steigerungsten- hätte, die sıch SECeIT 1931 Max Horkheimer
denzen den einzelnen Dımensionen mensch un sCcC1IiNn stıitut für Sozialforschung Frank
lichen Handelns ıhren Folgen nıcht mehr furt zusammenftanden ber CS gab Erfahrun-
ach aufßen oder ach ( abgeleitet werden CI die alle beunruhigten un AaZu gehörtekönnen sondern VO  z den renzen endl:ı ohl die Entstehung Bewegungenchen Systems auf u1nls selbst zurückschlagen Es und schliefßlich taschistischer Systeme Sü
1ST. befürchten da{fß Handeln damıt auf un Zentraleuropa als auch die Degenerationparadoxe We1ise selbstdestruktiv wırd Das öko der russıschen Revoluti:on Z Stalınismus
nomische System, das die Befriedigung VO  - Wollte INan diese Entwicklungen erklären,
grundlegenden Bedürfnissen sıchern soll, C SENULTE offensichtlich weder die Theorie VO  -
ährdet die CISCHECN Lebensgrundlagen. Das poli- Marx ber die Entwicklung kapıtalistischer Ge
tisch-admıinistrative System, das friedliches Zu: sellschaften och die Interpretation der Entste-
sammenleben sıchern soll annn Machtsteige- hung neuzeıtlicher Gesellschaften aus Prozessen
rungsmechanısmen nıcht mehr beherrschen der Rationalıisierung un: Aaus admıinistrativ-bü-
un weıß auch och Vernichtungsdrohun- rokratischer Macht VO  e Max Weber Wenn INan

SCH 1Ur Da Drohungen beantworten, die VO  = harten Kern des Forschungspro-Selbstvernichtung ZUuUr Folge haben können. Das STaININS der Krıitischen Theorie iıhrer EerKSiICH
O--kulturelle System, das durch Ausweıtung Phase sprechen 111 Annn lag
VO  z} Kommunikatıon mehr Selbstbestimmung zıalpsychologischen Ansatz, der die Marxzsche
ermöglichen soll, droht orößere Isolatıon Gesellschattstheorie MITL Freuds Psychoanalyseund dem Einflu{fß internatiıonalen verband un: der VOT allem klären ollte, WIC
Medienindustrie Iragmentiertem un: tiktio- solıdarıscher Beziehungen autorıtare gesell-nalısıertem Bewußfßtsein führen Und 1eS$ a ] schaftliche Strukturen entstehen können und
les geschieht globalen Dımensionen un: WIC SI psychısch reproduziert und verankert
wiırkt sıch schärter auf die wachsende Be: werden

466



PHIEOSOPHISCHE KRITIK DER MODERNE

Dıie Methodologie dieses Forschungspro- Di1ese Oorm der Selbstbehauptung annn 1aber
SIaIlILS lag also durchaus in der Tradıtion jener I11Ur gelıngen, WEn Menschen sıch auch selbst
«Hermeneutik des Verdachts», VO der Paul Rı- beherrschen, ıhre Handlungsmöglichkeiten

spater gesprochen hat Für S1e oilt auch ste1gern. Menschen beherrschen sıch,
das eigene Bewußlßtsein nıcht mehr als Absolutes. ere beherrschen, nıcht selbst beherrscht
Vielmehr wırd der Cartesische Zweıtel U gC- werden.

Vernuntt wiırd dadurch für Horkheimer undgCH das Bewulistsein gewendet, un die soz1ı1alen
U iındıvıduellen Mechanısmen seliner Konsti- Adorno selbstwidersprüchlich. S1e enthält e1l-
tution werden aufgedeckt. Gerade dadurch nerseıts die Idee eınes treien Zusammenlebens
sollte ein umfassenderer Begritt VO Bewulflstsein der Menschen. Zugleich jedoch bıldet S1e die In:
un: VO  5 Vernunftt SOWI1e das Konzept eıner des kalkulierenden Denkens, das dıe Welt
transtormatorischen Praxıs werden, für die 7wecke der Selbsterhaltung zurichtet. Es
die 6S erlaubt, gesellschaftliche und psychiısche 1St diıese Sıcht, AUS der Auschwitz als Endpunkt
Mechanısmen durchbrechen und diese Ver- eıner verhängnisvollen Entwicklung der eEeUTrO-

nunft realisıeren. päischen un der menschlichen Kultur ber-
Unter dem Eindruck des /weıten Weltkrieges haupt erscheinen konnte: die Subsumption VO  —

Dıngen W1€e VO  z Menschen tormal ıdenti1-und des beginnenden Holocaust verlor dieses
Programm jedoch se1ne Überzeugungskraft. Im tizıerende Begrıiffe, die gerade deren wıderstän-
Lichte dieser Grenzerfahrungen WAar das, Was 1n dıges Nicht-Identisches ausschalten; die gesell-
der abendländischen Geschichte Vernuntft der schaftliche Etablierung VOIN konkurrierenden
Aufklärung geheißen hatte, den Verdacht Systemen der Herrschaftssteigerung 1n Okono:
geratleN, MAT: Wılle ZUr Selbstbehauptung un: mi1e€e und Politik, die alles für 7wecke der Selbst-
Wiıille Z Herrschaft se1n, der schliefßlich behauptung in IDienst nehmen, auch eıne aut 1N-
Wille A0 Vernichtung andererun ZUTF Selbstver- strumentelle Rationalıtät reduzierte Wıssen-
nıchtung werden mußlÖte. Dies entwickelte die schalft; und in a]] dem dıe Perversion der Ver-
«Dialektik der Aufklärung»‘, die Horkhe1- nuntt ZU Instrument VO  — Herrschatt.
HIGT und Adorno 1943/44 auf dem Höhe- Unter dem Einflu{fß der Außersten Grenzertah-

FuNnsch griffen die Theoretiker der Kritischenpunkt der industrialisıerten Vernichtung VO  -

Menschen autSchlachtfeldern un 1ın Konzentra- Theorie verstärkt auf jJüdısche theologische Ira-
tionslagern geschrieben hatten. Für Horkheimer dıtıonen zurück. Ihr Anwalt Wr VOT allem Wal.
un Adorno 1St der Mensch als vernünttiges We- ter Benjamın. In den Gesprächen und Auseılınan-
SCI1 el der Natur. Vernuntftt 1St jedoch zugleich dersetzungen mMI1t Adorno un: Horkheimer galt
das Vermögen, sıch AaUS dem Naturzusammen- CS ZWar als undenkbar, die geläufige theologı-
hang lösen, ıhm iın 1stanz LreteN; AUTO- sche Sprache weıter verwenden. Dazu WAar in
NO werden un sıch behaupten. Diese FÄ- ıhrem Bewulßistsein das alttestamentliche Bılder-
higkeit ZUWUT. Distanziıerung enthält die Möglıch- verbot sehr mI1t der radıkalen Kritik jeder
keıt, Natur 1n das Objekt VOoON Herrschaft VCI- objektivierenden Metaphysık verschmolzen;
wandeln. 7u dieser Verwandlung annn auch der dazu WAar aber auch das Motiıv des historischen

Materialısmus stark, den geschichtlichenBegriff dıenen, der Besonderes als eın Allgeme:-
11CSs identifiziert“. Di1e Abstraktion VOI der W 1- Prozefß AUS der Perspektive seiner Opfter be
derständigkeit des Besonderen un seıne Identiti- trachten. Es galt vielmehr, die geschichtliche
zierung als eın Allgemeines bereitet für Manıpu- Negatıvıtät testzuhalten un autf eıiner <Radika-
latıon Dies verschärft die mathematısch-for- lısıerung der Dıialektik bıs 1n ıhren theologi-
malıisıerte Theorie. Theorie wırdZMiıttel der schen Glutkern hil'l€il'l»3 bestehen.
Beherrschung VO  - Wirklichkeit un der Steige- Für Walter Benjamın zerbricht gerade das FEın-
rung VO  = Macht Das Motiıv für diese Herrschaft gedenken der Toten, der «revolutionäre Tiıger-
1St letztlich die ngst, selbst beherrscht WCI- Sprung 1NSs Vergangene»”, die Kontinultät e1ines
den, we1l Konkurrenten ebentalls ıhre Macht ste1- Zeitverlaufs, der als Fortschrittsgeschichte C-
SCIN können. Deshalb wırd der Wılle Zur Selbst- dacht 1St Der Augenblick der Erinnerung

die Ahnung einer anderen Konfiguration freibehauptung als Wıille ZUr Herrschaft ber die
Natur notwendig Z Wıiıillen Z Herrschaft Unıiversale Solıdarıtät, also auch eıne prolepti-
ber andere Menschen. sche Solıidarıtat mıt zukünttigen Generatıonen,
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annn es nıcht gebén hne anammnetische Solıdarı- rıe verwıesen. Heidegger sıeht, iın außerster Ver-
tat mıt den Toten. Die Idee eıner lınearen Ort- kürzung ZESALT, den Grundzug des abendländi-
schrittsgeschichte 1St destruleren, un: ZWar schen Denkens darın, da der Mensch als Sub
nıcht MNUTL, weıl der i1neare Fortschritt auf sıch jekt alles Sejende als Objekt vorstellt, da{ß CS

Tn aNNG 1mM Horizont eınes vorstellenden Entwurftfsselbst zurückschlägt un: sıch bedroht, sondern
weı] dıe innere Wiıdersprüchlichkeit einer lınea- seın darf und damıt dem rechnend-manipulie-
6101 Geschichtskonzeption deutliıch geworden renden Zugriff unterworfen wırd und bleibt.
1St Aus der Erfahrung der vernıchteten Opfter [ Dieses Subjekt 1St selbst beherrscht VO  z dem
sınd CeCuc Begriffe VO Zeıt, VO  ; Intersubjektiv1- Wıiıllen AAA Sıcherung se1nes Subjektseins. Es 1St
tat und Solıdarıtät 1n ıhrer geschichtlichen D)1- Wiılle sıch un: als solches Wılle Z Macht
ension entwickeln. YSTt annn An eut- Der Wılle ZUur Macht ST ın sıch auf Selbststeige-
iıch werden, Was humanes Handeln ın eıner ka FUuNs angelegt. Er ll sıch selbst als se1ine Macht
tastrophıschen Geschichte bedeuten könnte. steigernder Wılle und darüber hınaus nıchts.

Man wiırd nıcht behaupten können, da{ß die IDIG Geschichte des abendländischen Denkens,
Vertreter der ersien (seneration der Krıitischen der abendländischen «Metaphysık», 1St deshalb
Theorie eıne 1n allen Dımensionen ausgearbel- sıch radıkalisıerender Nıhılismus.
tetfe Konzeption entwickelt hätten. ber S1e ha-: 1 )as macht verständlıch, 1n welcher We1ise der

tranzösıische Antıhumanismus ach dem odeben einen Problemstand benannt, hınter den
weder die phiılosophische och die theologische (sottes den <«lod des Menschen» verkünden
Reflexion zurücktallen darf ann un: siıch als Protest eıne «humanısti-

sche» Tradıtion versteht, dıe den Menschen 11UTr

Dıie Dialektik 101034} Moderne UN als Herrschaftssubjekt denken A Der Antı-
humanısmus 111 e1in radıkalerer HumanısmusPostmoderne M französischen Antıhumanismus seın und eıne radıkalere orm VO  $ Menschlich-

Die Erfahrung eıner sıch selbst bedrohenden eıt denken. Deutlich 1St hier der Anschlufß
Modernisierung bestimmt auch die Rıchtungen Nıetzsche. Zarathustras «Übermensch»», der den
phılosophischen Denkens, die als Postmoderne,
Poststrukturalismus der Antıhumanısmus be-

«letzten Menschen» hınter sıch zurückgelassen
hat, durchbricht 1n elementarer Produktivität

zeichnet werden. Die Vieltalt der Bezeichnun- alle autf reine Sıcherung der eigenen Fxıstenz
sCcnh zeıgt, da{ß CS sıch nıcht eıne einheıtliıche zıelenden enk. un: Verhaltenstormen un

schafft sıch selbst als sıch setzende Freiheit HIS  CRıchtung handelt un da{fß dieses Denken 1ın
sechr unterschiedlicher We1lise aufgenommen und Der Wıiılle ZUuUr schöpferischen Freıiheıit 111 sıch
weıter verarbeıtet wırd Der postmoderne Blıck selbst 1in Unmiuttelbarkeit und Unschuld
versucht eıne Epoche als FEinheıit VO  $ ıhren gewınnen un eıne ursprünglichere Moral
strukturierenden Prinzıpien her erfassen. schaften.
Von daher 1St die Postmoderne hne den VOTIaus- Fuür Derrida W1e€e für Lyotard eröffnet das Den-
gehenden Strukturalismus iın der Ethnologie, ken Nıetzsches un: Heıideggers ebenso WIe das
der Linguistik un der Psychoanalyse nıcht Denken Foucaults die Möglıchkeıit, dıe Krise
verstehen. S1e ll sıch aber zugleich absetzen der Vernunitit, die das Ergebnis der Geschichte

ein Denken, das AaHOINYINC, unbewulßte, des Abendlandes ISt, wahrzunehmen un! 1mM
übergreifende, das bewuliste Leben selbst STeU- Ansatz überwinden. Lyotard® beruft sıch da
ernde Regelsysteme als bestimmend aAaNgESETIZL be] auch auf die Ergebnisse der wıssenschafts-
hatte. theoretischen un: der mathematısch-logischen

Dabe!] ogreiten Denker WwW1e Derrida der Lyo- Forschung, eLWaA auf Gödels Theorem der Un:-
tard entschıeden auf Nietzsche und Heıidegger entscheidbarkeit SOWI1e auf Wıttgensteins These
zurück. Heidegger” hatte Ja versucht, die G2 VO  - der Pluralıität nıcht aufeiınander reduzıerba-
schichte des abendländischen Denkens INSge- ICT, iınkommensurabler Sprachspiele, ein
SAamt als die Geschichte eınes sıch radıkalisieren- Konzept VO  — Sprache entwickeln, das keıne
den machtförmigen Umgangs mı1t Wırklichkeit wıderspruchslose Einheıt zuläfßt. Der Wıder

rekonstrutleren. Man hat vielfach auf die streıt, «Je dıfferend», 1ST allgegenwärtig‘. Für
Niähe zumındest dieser Thesen manchen Derrida® geht SS darum, eın Denken ber-
Auffassungen der klassıschen Kritischen heo. wınden, das eıne Einheıt, eınen versıchernden
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Grund CIn Zentrum als Präsenz konstrulert Lung durch Herrschafrt vielmehr sıch als
die begreitbar un letztlich beherrschbar sınd NOrmMAatıve Grundstruktur der Fähigkeıt
Es oilt nıcht C1NC Einheıt konstruleren und sprechen die ıch Akt des Sprechens AaANerTr-
siıch ıhr unterwerien sondern CS geht die kenne die Anerkennung Gesprächspart-
ırreduzıble «dıfferance» durch dıe Unterschiede NMETIS, der INr wiıdersprechen annn Den anderen
ZESETIZL und Präsenz aufgeschoben werden («dıf als verschieden un als ILr gleichgestellt ANZUETI -

terer») Dadurch soll CIHNG andere Oorm VO  E elt- kennen ı1ST die schon ı unterstellte Norm
ichkeit CIMM6 andere orm des Umgangs MIt und zugleich das Ziel und damıt auch Kriterium

10sıch MI anderen MIt Wiırklichkeit überhaupt der Kritik VO  - Kommunikation““.
möglıch werden Auf diesem Hıntergrund versucht Habermas

Wıe 1ST dieses Denken beurteijlen? 1ne gC- die Entwicklung VO  — Individuen und Gesell-
HAaNeGTe Analyse mü{fßte die Wurzeln der franzöÖsı1- schaften ıhrer Interdependenz klären un:
schen Postmoderne auch jJüdıschen Denken, CGründe für Pathologien beider autzudecken Er

versucht 1eS$ durch CI Rekonstruktion VO  }der Interpretationstradition des Talmud dıs
kutieren Insgesamt 1ST jedoch Iragen ob Stufen gesellschaftlicher Differenzierung, die
Denken der Dıtfferenz wiırklıch die Andersheıit deutlich macht WIC AaUus kommuniıkatıv
des Anderen gewahrt bleibt der ob nıcht das eingestellten Lebenswelt allmählich Subsysteme
Spiel der Differenzen schließlich Z Indiftferenz zweckrationalen Handelns ausgegliedert WCI-

gegenüber den Anderen un: ZUur Beschwörung den sıch ausdehnen und gewachsene Traditions-
unbestimmten Autorität führt Jedentalls bestände überlagern und autzehren Gerade die

stellt Jürgen Habermas solche Fragen un VO  — Schwelle AA Moderne 1ST durch JET1C Rationalı-
instrumentellen un:SCINEIN Denken Aaus lassen sıch CINISC Probleme SICF UNSSPIOZCSSC

der bisherigen Diskussion sCHAUCI erläutern tunktionalistischen «<Vernunftt» bezeichnet die
die Lebenswelt und ıhre kommuniıkative Ver-

Das Projekt der Moderne Denken VUon
nuntt «kolonialisiert» Di1e Pathologien moder-
MG Gesellschaftften erklären sıch für HabermasJürgen Habermas
Aaus der UÜbermacht des ökonomischen Systems

Sosehr das Denken VO  — Habermas sachlich als auf der Seıte und des polıtisch admıniıstra-
Fortführung der Arbeıit der CHSIeCNn Generatiıon Systems auf der anderen NSeıite MItL ıhren JE
der Kritischen Theorie verstanden werden Mal CISCHCI tunktionalen Zwängen, dıe sıch Be-
sosehr sıch VO  ; deren Konzeption 1b reiche ausdehnen die konstitutiv VO Vorrang
IDIG Altere Krıtische Theorie konnte ach ıhm uNgeleZWUNSCHEN kommunikatıven Handelns
neuzeıtliche Rationalıtät 1Ur als technısch abhängen Pathologische Entwicklungen des In-
strumentelle und das andelnde Subjekt 19NUDE als diyiduums werden annn auch als Umsetzung
Herrschaftssubjekt begreiten Habermas kam CS der Pathologien der Gesellschaft erklärbar
VO  - Anfang darauf CI OLrM des Han- Damıt sınd veränderte Grundkategorien tür
delns expliziıeren der der andere als gleich- CI Theorie der Moderne entwickelt Der
berechtigter Partner anerkannt wırd Es WAar Macht und Gewalt tunktionaler Systeme steht
also C1NEC Theorie herrschaftsfreien intersubjek- C111 ZS- un: ındıvidualgeschichtliches Po.

Handelns entwickeln die als Basıs tentıal kommuniıkatiıver Vernunftt gegenüber,
ohl für C116 Theorie des Subjekts un der In- das sıch geschichtlich nıcht AUUlG postkonven-

tionellen Ethiken sondern auch modernentersubjektiviıtät als auch für AalSs kritische Ge:-
sellschaftstheorie dienen konnte Ausgangs- Rechtssystemen un: Vertassungen niederge-
punkt 1ST also nıcht das intentional handelnde schlagen hat Es 1ST C Potential das die Fortset-
monologische Subjekt, sondern die Subjekte, zung des Projekts der Moderne als des Projekts
die VO vornhereın ı SCIHNCLINSAIMMECN, histo- sıch ber sıch selbst autklärenden Aufklä
riısch erarbeıteten, sprachlıch ıinNterpretierten Ibe: rFung erlaubt
benswelt mıteinander verbunden sind’ Der In der Auseinandersetzung zwıischen Haber-
Ansatz be] gleichsam VO  . vornhereın INnas un: tranzösischen Vertretern der 'OSt-
«dezentrierten» Subjekt führt 1aber für Haber: moderne haben sıch Schwierigkeiten der Ver-
INas nıcht notwendig Z Auflösung des Sub. ständigung BCZCIHL die offensichtlich auf Unter-
jekts der SCHINGT: gewaltsamen Selbstbehaup schiede des kulturellen und politischen Hınter-
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orunds zurückgehen Die Kritik L1- der Verständigung dem anderen unverwechse]l
tutionell verfestigten Rationalismus, der 1L11Ur are Individualität zugesteht und SIC anerkennt?
sıch selbst als Ma({(stab kennt mu{ TanzÖSsI1- va Philosophen leben nıcht gesellschafts-
schen Kulturbereich anders wıirken als freien Raum Ihr Denken wırd nıcht 1Ur den

Wıssenschaften sondern auch der öffentli-Land das die Unterdrückung jeder öffentlichen
ratiıonalen Argumentatıon taschisti- chen Diskussion un: damıt den Medien auf
schen System kennengelernt hat ber auch gegriffen und dient vieltach ZAIE Legiıtımatıion C-
wenn INan die verschiedenen Fronten der Aus- sellschaftlicher Entwicklungen Selbst Wenn 6Gs

einandersetzung dıe Moderne rekon- den Intentionen der Urheber widersprechen
StEruleren versucht bleiben CN Reıihe grundle- INag, scheint die oft unklare ede VO «Dıiftfe
gender ungelöster Probleme CZ VOT allem ZWeEe1 Tendenzen der zesell

schaftlichen Entwicklung entgegenzukommen
Zum ersten tführt dıe Steigerung der Komplexi-Offene Fragen Al moderner Gesellschaftften ZUuUr erhöhten Ind:ı

a) Dıe geschichtsphilosophische Rekonstruk- vidualısierung, Ja Z Atomisıerung der einzel-
nNCN Zum anderen werden alle kulturellen Le1-LiON Epoche WIC der Moderne droht de

TeN HMG Dıiıfferenzen nıvellieren Lyotards Stungen selbst die der avantgardıstischen Kunst
ede VO den «grofßen Erzählungen» («grands rascher den OÖkonomischen Verwer-
reC1ts») der Aufklärung un Befreiung tendiert tungsproze{ß international verflochtenen
dazu deren TEr Wıdersprüche er- Medienindustrie 1ntegr1ert die ZUuUr zunehmen-
schlagen Die «Hermeneutik der Dıiıfferenz» 1ST den Fiıktionalisierung und Fragmentierung der

Gefahr, ILT- das Andere des CISCHECN Den- alltäglichen Lebenswelt beiträgt un SIC ıhrer
ens denken das andere Denken der kommunikativen Substrukturen beraubt Die
Anderen wahrzunehmen Gerade die Ge zentrale kulturelle Aufgabe ach der Auflösung
schichte der Aufklärung 1ST jedoch GGE traditionaler Strukturen bestünde 1aber gerade
Geschichte der radiıkalen Reflexion ber sıch Aufbau kommunıikativen Welt auf C1-
selbst SN Geschichte nıcht 1Ur der selbstzer- a Nıveau VO Bewulfßstsein
störerischen «Diıalektik der Aufklärung» SOIl- d) Das galt nıcht INr für dıe alltäglıche Lebens-
ern auch Agl Geschichte der Selbstaufklä- welt sondern auch für den öffentlichen politi-

schen Raum Moderne Gesellschaften bedrohenrung der Aufklärung Schaltet INan dıe kriti-
schen Alternatiıven AauUS, beraubt INan sıch selbst iıhrer Entwicklung inzwiıschen sıch selbst

unersetzlichen hıstorischen Potentials Soll 1es nıcht Eskapısmus AaUusSs der Situation
Und welche Alternative könnte CS oder der SAr totalıtären Reaktio-
selbstkritischen Aufklärung geben? NnNenN führen, sınd C Urgane gesellschaftlicher

D) Der «Antıhumanısmus» protestiert Selbstwahrnehmung un SCINCINSAMCFKQ Ent:
die Reduktion des Menschen auf e1in manıpulie- scheidungsfindung notwendig Das erfordert
rendes Herrschaftssubjekt das alle indıviduel tiefgreitende individuelle un kollektive ern-
len Unterschiede nıvelliert und Oordert die An- 1ne phılosophische Theorie der
erkennung VO  - Andersheit Vieltach aber be Moderne steht be] allen «dekonstruktiven» Ne!1-
deutet 1eSs N: die Anerkennung Anderen SUNSCHI VOT der Aufgabe konstruktiv der

CISCHNECN Selbst also Anderen ZUuUr Ver- Entwicklung orm der demokrati-
nunft ZAT Bewußtsein Z Sprache Die AÄAner- schen «Verfassung» moderner Gesellschaften
kennung der Andersheit des konkreten anderen mıtzuwiırken, der wıssenschatftlıche, polıi-
Menschen zurück Emmanuel Levınas hat tische und moralısche Lernprozesse N-
deshalb auf dem «Humanısmus des anderen der verbunden auf Dauer gestellt nd ı ıhrer
Menschen» 1NSIisSTIiert ine Ethik der Aner- orm selbst wıieder überprüft werden

können Eın solcher transtormatorischerkennung der Andersheit des anderen Menschen
1ST für ıh die KEKSTiEC Philosophie» VO  - der SIN Praxıs OC TTET «reflex1ver Konstitutionalıis-
Bestimmung VO Sprache Bewulßstsein un: Ver- der den Kern Theorie der Demo-

kratie bılden würde, könnte auch AAl Ortnunft auszugehen hat Di1e zentrale phılosophi-
sche Frage 1ST annn Wıe Annn CII Kommunıt- des Gesprächs zwıschen Philosophie, Gesell-
katıon gedacht werden, dıe gerade Vorgang schattstheorie un Theologie SC11
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läuft Gefahr, die Kompliziertheit des MIt die-
SC Begriff historischen ProzessesChristoph Theobald
ISNOLICICH Es o1bt tatsächlich mehrere Arten
VO  - Moderne, un: Proze{(ß der Differenzie-Die Versuche
PUL der Kulturbereiche un ıhrer jeweılıgen
Denkweıisen, 1 DESAZT, der langsame AuszugVersöhnung zwıschen
der europäıischen Zivilisatıon A4AUS holısti-Moderne un Religion ı schen Unıiversum, hat sıch ı der Theologie VT

der katholischen un allem Diversitizierung der Fachrichtun-
SCHl ausgewiırkt WIC SIC SCIT dem 19 Jahrhundertprotestantischen Theologie typisch 1ST für die theologischen Fakultäten

(Jew1sse Theologen haben sıch dann der Aus-
einandersetzung MIt der wissenschaftlichen MOoO
erne gestellt dıe SECIT dem Jahrhundert und

aufeinanderfolgenden Wellen CI ECu«rC Be-
ziehung des Menschen Z Natur eintührt S1e
haben versucht ıhren Glauben Verbindung
MI dieser oder wissenschaftlichen Kos-
mologıie MC tormulı:eren Andere haben sıch
eher MIt der polıtischen Moderne auseinanderge-

Wenn INa der Theologie des 19 un die untrennbar 1ST VO  —_ wirtschaftli-
Jahrhunderts CINE Geistestamıilie aufspüren chen un gesellschaftlıchen Moderne welche
111 welche versucht die Religion (ın diesem SECIT dem Ende des 18 Jahrhunderts die Bezl1le-
Fall die christliche Religion) un dıe Moderne hungen zwiıischen den Menschen umgestaltet

versöhnen, ann stÖöfst INan heute auf C111 S1e haben CIM Moraltheologie der C1NEC politı-
doppelte Schwierigkeıt sche und soz1ale Fthik entwickelt die weıthın

i1ne L etikettenartige nıcht Au beigetragen hat die Beziehungen 7zwischen
mythische Verwendung des Begriffs Moderne den Kirchen, den Gesellschaften und den Staa-
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